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Führungswechsel im Jobcenter Elbe-Elster 
 

Anja Miersch wird ab 17. Januar die neue Geschäftsführerin des Jobcenters Elbe-Elster. Diese 

Aufgabe wird sie vorübergehend bis zum Jahresende wahrnehmen. Das hat die Trägerversamm-

lung des Jobcenters – bestehend aus Vertretern des Landkreises Elbe-Elster und der Agentur für 

Arbeit Cottbus  – beschlossen. 

 

Anja Miersch folgt damit auf Eike Belle, die zum 19. Januar eine neue Aufgabe in der Regional-

direktion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit wahrnehmen wird.  

Eike Belle zieht eine erfolgreiche Bilanz ihrer fast sechsjährigen Tätigkeit im Landkreis, die ihr 

„sehr viel Freude“ bereitet hat. „Es hat sich gezeigt“, sagt Eike Belle, „dass sich die Elbe-Elster-

Region trotz negativer demografischer Effekte vor keiner anderen Region zu verstecken braucht.“ 

Dank des engen Schulterschlusses zwischen Wirtschaft, Politik, ehrenamtlichem Engagement 

und Verwaltung sei lokal sehr viel bewegt und angeschoben worden, „was anderswo seinesglei-

chen sucht“. 

 

Anja Miersch ist dem Sozialgesetzbuch II seit seiner Einführung im Januar 2005 verbunden. Bis-

lang trug sie als Bereichsleiterin die Verantwortung für die Arbeitsvermittlung und das Fallma-

nagement im Jobcenter Elbe-Elster. „Ich freue mich auf die neue Aufgabe. Mit der Flüchtlingszu-

wanderung und der Langzeitarbeitslosigkeit stehen wir, nicht nur hier in unserer Region, vor wei-

teren Herausforderungen. Aber das Jobcenter Elbe-Elster ist gut aufgestellt und gemeinsam mit 

den Netzwerkpartnern der Region werden wir die anstehenden Aufgaben bearbeiten“, so Anja 

Miersch. 

 

 

 


